
. 
Stellungnahme 
 

   

Kreiselternvertretung Lübeck | Der Vorstand 
 Vorsitzende: Mascha Benecke-Benbouabdellah und Jan Schenkenberger 

kev-luebeck@ 
kita-eltern-sh.de 

0176/63034758 

www.kita-eltern-sh.de/ 
kev/luebeck 

Lübeck, 09.05.2025 

Antwort der Kreis- und Stadtelternvertretung auf die „FAQs“ zur Entgeltordnung der 
Verwaltung anlässlich der ersten Stellungnahme der KEV/SEV zur geplanten neuen 
städtischen Entgeltordnung  

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihre ausführliche Rückmeldung zur Stellungnahme der Kreis- und 
Stadtelternvertretung Lübeck zur geplanten neuen städtischen Entgeltordnung. Gern möchten 
wir zu einigen Punkten erneut Stellung nehmen. 
 
1.⁠ ⁠Ausgangslage & Korrektur der Betreuungszeit am Freitag 

Die von uns den Elternvertretungen der städtischen Kitas zur Verfügung gestellte Stellungnahme 
vom 05.05.2025 zur neuen Entgeltordnung beruht auf den uns zu diesem Zeitpunkt durch den 
städtischen Träger zur Verfügung gestellten Dokumenten und Informationen. Erst nach 
Erarbeitung der Stellungnahme mit unseren Hinweisen wurden durch den städtischen Träger 
Informationen ergänzt und korrigiert, so zum Beispiel das Weiterführen der Betreuung am Freitag 
bis 14.00 Uhr und die Möglichkeit der passgenauen Zubuchung von Betreuungsleistungen sowie 
die dahinter liegenden Kosten.  Wir begrüßen diese Korrektur ausdrücklich. 

 
2.⁠ ⁠Einheitlichkeit der Standards in der Personalzumessung bei den Verpflegungskosten 

Wir freuen uns darüber, dass ab dem 01.08.2025 in allen 27 städtischen Einrichtungen die 
gleichen Standards auch für die Frühstücksverpflegung bei einheitlicher Personalbemessung 
der hauswirtschaftlichen Fachkräfte gelten sollen. Dies war bisher nicht der Fall und wurde 
durch den städtischen Träger gegenüber den Elternbeiräten auch noch nicht kommuniziert. Die 
bisher geltenden unterschiedliche Standards, die für einige Kitas eine Versorgung mit 
Frühstück an 5 Tagen die Woche vorsehen, in anderen Kitas nur an einem Tag die Woche 
zum Beispiel durch ein Müslifrühstück, sind aufgrund der Diskrepanz der erbrachten 
Leistungen so nicht aufrechtzuerhalten.  

Nach den uns vorliegenden Informationen muss es bei einheitlicher Personalbemessung in 
einigen Kitas Anpassungen beim hauswirtschaftlichen Personal geben, da der vom städtischen 
Träger zugrunde gelegte Schlüssel von 60 Kindern auf 39 h/ Woche wohl nicht erreicht wird. 
Leider fehlen bisher konkrete Angaben zu den Auswirkungen auf die Personalzumessungen in 
den Einrichtungen, die hier Klarheit verschaƯen könnten.  

So bleibt oƯen: 
 
Werden hauswirtschaftliche Stellen aufgestockt? Wenn ja, wo?                                                      
Erfolgen Reduzierungen? Wenn ja, wo? 
Wurden bereits Vertragsänderungen und/oder Neueinstellungen zum 01.08.2025 
vorgenommen? 
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Solange die Umsetzung dieser einheitlichen Standards in der Verpflegung und 
Personalbemessung nicht erfolgt und transparent nachvollziehbar ist, halten wir eine 
pauschale Kostenkalkulation insbesondere im Bereich Verpflegung für nicht gerechtfertigt. 

Der städtische Träger führt in seinen Anmerkungen zu unserer Stellungnahme aus, dass ab dem 
01.08.2025 einheitliche Verpflegungsstandards für alle Einrichtungen gelten sollen. Gleichzeitig 
wird betont, dass Unterschiede in der Ausgestaltung der Verpflegung gewollt sind und bestehen 
bleiben.  

Dieser Widerspruch ist aus unserer Sicht nicht aufzulösen: 
Entweder es gibt ein einheitliches, vergleichbares Leistungsangebot – dann kann eine pauschale 
Beitragserhebung gerechtfertigt sein. 
Oder es bestehen weiterhin Unterschiede – dann ist eine einheitliche Kostenstruktur sozial nicht 
tragbar und nach unserem Kenntnisstand ein Verstoß gegen die Vorgaben des KitaG S-H. 
 
 
3.⁠ ⁠Verpflegungskosten – zentrale Mehrbelastung für Lübecker Familien 

 
Die Verpflegungskosten steigen durch das Streichen der städtischen Subventionierung und 
zusätzlicher Erhebung von Mehrkosten von 52,25 € auf 116 € – eine Erhöhung von 63,75 € 
monatlich. Diese Mehrbelastung übersteigt in vielen Fällen die Einsparung bei den 
Betreuungskosten. Sie ist weder steuerlich absetzbar noch geschwisterermäßigungsfähig – und 
triƯt insbesondere Mehrkindfamilien und Alleinerziehende besonders hart. So bezahlen 
Familien für eine Betreuung eines Kindes Ü3 von Montag- Donnerstag von 07.30-16.00 Uhr und 
Freitag von 07.30 – 14.00 Uhr zukünftig 318,50 € statt bisher 265,25 €. Bei einer Familie mit 
zwei Kindern steigen die Kosten auf 318,50 € für das erste Kind und 217,25 € für das zweite 
Kind also insgesamt 535,75 € statt vorher 424 €, was einer Steigerung von 111,75 € 
entspricht. 

Bei drei Kindern in der Betreuung ü3 musste vorher 476, 25 € gezahlt werden und nun 651,75 €, 
eine Steigerung von um 175,50 €. 

 
Diese finanzielle Zusatzbelastung wurde in Ihrer Antwort an uns nicht berücksichtigt. Wir halten 
es für dringend erforderlich, dass die Gesamtkosten für Familien transparent betrachtet 
und kommuniziert werden und nicht nur die Entwicklung der Betreuungskosten isoliert 
dargestellt werden. Für die Familien zählt letztlich nur, wie viele Euro des Familienbudgets sie 
am Anfang eines Monats für die Betreuung und Verpflegung ihrer Kinder in der Kita einplanen 
müssen. 

Angesichts der massiven zusätzlichen finanziellen Belastungen halten wir die vollständige 
Verwendung der zusätzlich durch den Bund generierten 1,3 Mio. € zur Senkung des 
Beitragsdeckels auf unter 4,60€ pro Wochenstunde für unerlässlich. 
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4.⁠ ⁠Randzeiten – Verfügbarkeit unklar 

 
Wir danken für die in der Antwort auf unsere Stellungnahme zur Verfügung gestellte Tabelle, aus 
der die Kosten für hinzu zu buchende Leistungen hervorgeht und dadurch für die Eltern eine 
Transparenz schaƯt. Auch begrüßen wir, dass aus dieser zu entnehmen ist, dass Eltern 
Leistungen individuell nach ihrem Bedarf buchen können und sich demzufolge die Kosten für sie 
verringern.  

Jedoch ist eine formale Zugänglichkeit zu Randzeiten nicht gleichzusetzen mit einer 
tatsächlichen Verfügbarkeit. In vielen Kitas stehen, wie von uns ausgeführt, 
Randzeitenplätze derzeit für alle dort betreuten Kinder gar nicht zur Verfügung. Dies liegt 
u.a. auch an den der Einrichtung zustehenden Personalstunden. Die Kriterien für die 
Platzvergabe bleiben unklar, es ist fraglich ob sich im Hinblick auf die erhebliche soziale 
Relevanz frühkindlicher Bildung auf den Vorrang der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
argumentativ zurückgezogen werden kann. Für Kinder mit erhöhtem Betreuungsbedarf (z.ௗB. 1:1-
Betreuung bei gleichzeitiger Reduzierung der zur Verfügung stehenden Betreuungsplätze) sind 
ebenfalls keine Regelungen vorgesehen. 
 
6.⁠ ⁠Rückerstattung bei Betreuungsausfall 

 
Die neue Regelung, Rückerstattungen nur bei einem wöchentlichen Betrag >2 € zu gewähren, ist 
aus unserer Sicht nicht tragbar. Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigen, dass es sehr wohl 
mehrere Wochen hintereinander zu Einschränkungen im Betrieb einer Kita kommen kann – z.ௗB. 
durch Personalmangel. Die Entgeltordnung muss auch für diese Fälle vorausschauende 
Regelungen treƯen, um Benachteiligung zu vermeiden. 
 
7.⁠ ⁠Fazit 

 
Wir halten daher fest: Die geplante Entgeltordnung in ihrer jetzigen Form führt nicht zu einer 
spürbaren und gerechten Entlastung, sondern belastet viele Lübecker Familien zusätzlich – 
insbesondere durch: 
 
•⁠ ⁠die Erhöhung der Verpflegungskosten, 
•⁠ ⁠das Fehlen einer Geschwisterermäßigung für Verpflegungskosten, 
•⁠ ⁠eingeschränkte Randzeitenbetreuung in vielen Einrichtungen, 
•⁠ ⁠und eine Verschlechterung der Erstattungsregelung. 
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Zudem halten wir unsere generelle Kritik aufrecht und  fordern daher: 

 Die vollständige Verwendung der zusätzlichen 1,3 Mio. € zur Senkung des 
Beitragsdeckels auf unter 4,60ௗ€ pro Wochenstunde. 

 Eine faire und transparente Geschwisterermäßigung auch bei den 
Verpflegungskosten. 

 Die Beitragsbefreiung für Kinder mit Pflegegrad und Pflegekinder. 

 Ein vereinfachtes Antragsverfahren für Ermäßigungen, z.ௗB. digital mit Onlinerechner 
oder im persönlichen Gespräch mit der Einrichtung. 

 Einheitliche, transparente Standards für die Verpflegungsangebote in allen 
städtischen Kitas sowie vergleichbare Leistungen sowohl bei Personal- als auch 
Sachkosten. 

 Rückerstattung der Betreuungsbeiträge bei nicht erbrachter Leistung durch den 
Träger 

 
Die Kreis- und Stadtelternvertretung Lübeck steht für eine gerechte, transparente und sozial 
ausgewogene Finanzierung der frühkindlichen Bildung – und fordert die Hansestadt Lübeck auf, 
die aktuelle Entgeltsatzung in diesem Sinne zu überarbeiten. 

In ihrer jetzigen Fassung ist die Entgeltordnung aus Sicht der Kreis- und Stadtelternvertretung 
nicht zustimmungsfähig. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Kreis- und Stadtelternvertretung Lübeck 

 


